
Nr. ss. Mittwoch den 28. Jänner 1863
Z. 59. a (2) N r . 1 8 1 M . j

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der Finanz-Landes-Direction ist eine

Finanz-Concipistenstelle mit dem Iayresgehalte
von «Oft f l . C. M . in Erledigung gekommen.

Diejenigen Bewerber, welche sich um diese
Stelle, oder im Falle der graduellen Worrückung
um eine Finanz - Concipistenstellc mit 5 W st.,
oder um eine Camera! - (5oncipistenstclle mit MW ft,
oder 5U0 fl in Competenz zu sctzen gedenken,
haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde l ä n g s t e n s bis 4.
F e b r u a r 1852 bei der Finanz-Landes-Direc-
tion einzubringen, und anzugeben, ob sie mit
einem Beamten der Finanz-Landes-Direction oder
der hierländigcn Bezirks-Verwaltungen verwandt
oder verschwägert sind.

Die vollkommene Kenntniß der italienischen
Sprache wird als eine empfehlende Eigenschaft
berücksichtiget werden.

K. k. Finanz-Landes-Direction.
Innsbruck am 5. Jänner 1852.

Z. «0. ü (2) Nr. " ^ I.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der Finanz-Landes-Direction für Tirol

und Vorarlberg ist eine Kanzlei-Assistentenstelle
mit dem Gehalte von 350 fl. C. M . in Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststelle, oder im
Falle der graduellen Vorrückung um eine Kanz-
lei-Assistentenstelle mit dem Gehalte von 300 fl..
haben ihre gehörig belegten Compctenzgesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege l ä n g s t e n s b i s 5.
F e b r u a r 1852 hierorts einzubringen, und in den-
selben ausdrücklich zu bemerken , ob und in welchem
Hrade sie mit einem Beamten der Finanz-Lan-
des-Direction verwandt oder verschwägert sind.

Die Kenntniß der italienischen Sprache wird
als eine cmpfehlcnöwerthe Eigenschaft betrachtet
werden. ^

K. k. Finanz-Landes-Direction.
Innsbruck am <i. Jänner 1852.

Z. 5 t . a (2) Nr. 13032.

C o n c u r s ° K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Croaticn und Slavonien werden demnächst mchtere
Adjuten jährlicher 3 lw st. für Concepts - Practi-
kanten zu verleihen seyn.

Die Bewerber um ein solches haben ihre mit
den erforderlichen Nachwcisungen über das Le-
bensalter, die zurückgelegten juridisch-politischen
Studien, dann die nebst den Studien sich er-
worbenen anderwartigcn Kenntnisse, über ihre
bisherige, mindestens sechsmonatliche eifrige und
erfolgreiche Dienstleistung als Finanz-Conccpts-
Practikanten, tadellose Moralität und die voll«
kommenc Kenntniß der deutschen und kroati-
schen , oder wenigstens einer dieser letztern nahe
verwandten slavischen Sprache, instruirten Ge-
suche, worin auch anzugeben ist, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem der hierländigen Fi-
nanz-Beamten verwandt oder verschwägert sind,
längstens bis 15. Fcbruar 1852 im Wege ihrer
vorgesetzten k. k. Finanz-Landeö Direction Hieher
e i n ^ - ^ " ' " "d zugleich darzuthun, daß sie
emcs Adiutums bedürftig sind.

denen N ^ m ^ ' ^ denen eine der vorgeschlie-
r ü c k s s ^ werden nicht de-

A ^ am ^ zurückgewiesen we/den./lgram am 6 1 . December I 8 5 ,

Der k. k. Ministerial.Rath und Mef'de,- f k <?i
nanz.Landes - Behörden für Croatien «.Slavonian

v. K a p p e t .

Z. 5«. :, (2) Nr. ^ ? ' 2 / ^

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Z»r Besetzung der Hierlands crlcdiqten Recl^

"ungö-Nevidentenstellen mit dem IahresgelMe

»on INNttsi. oder 9 W f l . und der Verpflichtung
um Cautions-Erläge im einjährigen Gehalts-
»etrage, wlrd die bereits unterm 12. November
l851 ,Z . 19957, ergangene Concurs-Ausschrei-
'ung, welche kein genügendes Ergebniß hatte,
nermit wiederholt.

Die Bewerber haben die Gesuche bis 15
Februar 1852 hierorts im vorgeschriebenen Dienst-
vegc einzubringen und darin nachzuweisen:

i») das Lebensalter;
1)) die zurückgelegten Studien;
(y die vollkommene Kenntniß des gesammtcn

Rechnungswesens im Zweige der directen
und indirectcn Besteuerung, dann der Ein-
richtung und Geschäftsgebarung der Lan-
deshaupt- und Sammlungscassen;

6) die Kenntniß der Sprachen, insbesondere
ob die Bewerber auch einer der landes-
üblichen Sprachen mächtig sind;

«) die Fähigkeit zur Leistung der Caution.

Auch hat der Bittsteller anzugeben, ob und in
welchem Grade derselbe mit einem der hierlän-
digcn Finanz - Beamten verwandt oder verschwä-
gert sey.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
die serbische Wojwodschaft und das Temeser
Ban at.

Temesvar am 27. December 1851.

Z. 55. » (3) ' " ' " " Ä r . 27869j2803.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz-Landeö-Direction
ist eine in den Concretal^Status der Bezirks-
verwaltungen gehörige, mit dem Iahresgehalte
von 500 st. verbundene Cameral - Concipisien.
stelle in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstesposten ha-
ben ihre gehörig belegten Gesuche, unl.r Nach-
Weisung ihrer Fähigkeiten, Kenntnisse und bis,
her geleisteten Dienste, l ängs tens b i s 26.
J ä n n e r 1852 im uorgeschriedcncn Dienstwege
hierorts zu überreichen und zugleich anzugeben,
ol> und in welchem Grade sie mit einem Be-
amten dieser k. k. Finanz-Landes-Direction oder
der ihr unterstehenden Cameral - Bezirksverwal-
tungen verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Dircction
Wien, am 27. December 1851.

Z 53- u (3) Nr. 33679 j l924

C o n c u r s .
I m Bereiche der k. k. mährisch-schlesischen

Finanz-Landeö-Direction ist eine Cameral - Be-
z'rkö - Verwaltungs - Kanzlei - Assistentenstelle mit
dem Iahresgehalte von D r e i h u n d e r t G u l -

^ s ' / ' ? ' ^ " ^ d i g u n g gekommen. Zur

Besetzung dieses D,enstMe..ß, und einer durch

d'e graduelle Vorrückung eventuell in Erledigung

kommende Kanzlei - Assistentenstelle m't 250 f l .

^ e s c h r i e ' n " " " ' »'s E n d e J ä n n e r 1852

sonach^i^t^^i^n"r^?'ben

twn e.nzubnngen, und darin anzugeben, ob sie
m.t e.nem Beamten d'eser Finanz-Landes-Direc.
t.on oder der unterstehenden Camera!-Berwal-
tungen verwandt oder verschwägert sind

Von der k. k. mährisch, sch^sch^ Fj
LandeS-Dlrectlon. " 0

Brunn, am 3 l . December 1851.

Z. 58. u (2) Nr. 1 I20.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bemche der k. k. Finanz-Landes-Di-
rection für Steiermark, Kärnten und Krain ist
e.ne Amtsasslstentenstclle mit jährlichen 3 M N
Gehalt ln Erledigung gekommen, zu deren Be'
schung de rConcu rs b is 20. F e b r u a r , 8 ^
eröffnet wird. ^

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gefalls-, Manipulations-, dann
Cassa - und Rcchnungsgeschäfte versehenen Ge-
suche innerhalb der Bewerbungsfrist im vorge-
schriebenen Dienstwege an diese Finanz - Landes-
Directlon zu leiten, und zugleich darin anzuge-
ben , ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten in diesem Finanzgebiete verwandt oder
verschwägert sind.

^ratz am ^ .« . Jänner 1852.

3. 110. (1) Nr. 240. H. S .
E d i c t .

U5om k. k. Landesgerichte, als Handelsscnate,
wird kund gemacht, daß über Ansuchen der Frau
^ a n a Castaldo, als Universalerbin nach Frau
ffcana V ' 8 " " ' die von dieser geführte Handels-

V o ^ v " im Merc. Protocol!
gelöscht worden ist.
^ ^ ^ ' ^ " b e s g e r i c h t , als Handelssenat in Lai-
bach, A>. Jänner 1852.

3. "wT'Iis"' " NrT^THT^

in st^ ^ k. Landesgerichte, als Handelssenate
m La.bach wlrd kund gemacht, daß über Ersu-
chen des Herrn Jacob V o . o v , die Protocollirung
seiner Fuma »Leonhard V o ^ v " für eine Spe-
ccrcl-, Material - und Eisenwarenhandluna am
hiesigen Platze bewilliget, und im Mercantile
Protocolle vollzogen worden ist.

K. k. Landesgericht, als Handelösenat in
Laibach, am 20. Jänner 1852.

E d i c t .
. i l ' . r ^ s . ^ " ^ ^ ^' Nezirksgerichte Lack werden
n «.5 ^ " ^ H e " " Vormundes Franz Koß

!- w., am Montaq den 9. Februar l <̂  ^ .«.

l i n g e l ? d e n ^ " ^ ^ ^ " " " " ' " ä« dieser Feilbietung

Lack am 9. Jänner 1852.
Der k. k. Bez. Richter:

^ L e v i tsch n i g.

E d , c t.
lu ^ ? ^ ^ " ! ' m " " ^ an die Verlassenschaft des
i i .? . < ^ " s Nr. 74 am 5. Jänner 1851 . mit
1 n ^an? , ' U ' " letztwilligen Anordnung vcrsto.

^ I . ^ ^ ' ^ ' ^ ' "us was immer für einem
^ ^ m n d e nnen Anspruch zu machen gedenk!^

habe., solche del der auf den 3. Februar 1852
^ " " " g s ' 0 Uhr Hiergerichts angeordneten ! . > i !
d.rungs ag,atzung, be. den Folgen des §.814 b G
" - , geltend zu machen,
ber l A i ^ ^ " " ^ e r i c h t Wippach den 20. Dcto-

^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Von dem k. k. Bezirksgerichle Laibach. I I Sec-
tlon wlld l)»emn bekannt gemacht-

Scnak.,.,^ " / " gerlchllich erhobenen Gesammlr
^nd ^ ^ " ' " ^ " ° " 2K35 fi. M . M. , g.wiU.<,cl
d.e d ^ ^ . " " « l ) m c derselbe« vor diesem Gerichte

"Us den 27. März,
de^m, « / ' ^ " ^ " "d " " I den 27. Mai 1852, je-
" »mal Vormiltag um 10 Uhr mit dem Anhange
"I i lmmt worden, daß diese Morastanlheile nur dei
^er letztern auf dcn 27. Mal 1852 angec>rd-,clcn
^eildlttung, bei allenfalls nicht erzieltem oder lic'el-
vutcncm SchätzungSwetthe auch unter demselben an
oen Melstbletenden hintangegeben werden.



M
Die Licitationsbtdingnisse, das Schatzungsprv'

tocoll und der Grundduchs'Ertract köillien bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.
K. k. Bezirks-Oeiicht Laibach 1 l . Section, am 27.

November 185 l .
Der k. k. Bezirks'Richtei:

Dr. v. Schrey .

g. 1272. (5) ' Nr. 3533.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscollegialgenchle.Wippach
wird bekannt gemacht: Cs habe Franz 8>viz von
Mociunik, mit dem Gesuche lis pl-268. 17. Jul i I 8 5 l .
3. 3533, um die Löschung der auf seineu Realitäten,
nämlich: Acker u tsm 6ou^ im, oder Ur^<l» n»6
lii8o oder 22 v»«^«, Acker Korona u v o ü l ^ i ode>
na konci wm <j<,u»im, nun Wiese, dem Garten
beim Hause sammt Wiese Korona, und endlich auf dem
Hause »ul, Consc. Nr. i l in »lnnöc sammt Wirlh-
schaslsgebäuden, sämmtlich in dem ̂ rundbuche des
gewesenen Gutes Schivitzhofen «,,!, Orundb. Fol. 15,
Post Nr. 35 , Urb. Nr. 1I,Nettf . Z. 7 vorkommend,
haftenden Satzpost aus dem Schuldscheine vom 20.
April !798 zu Gunsten des Johann Furlan, unbe»
kannten Aufenthaltes, seit 24. April 1796 inladulirl
mit 108 fl. 48 kr. (Z. M . , und um die Eoiclol-Vur^
ladung dieses Hypothekar-Gläubigers qedeien. T>em
zu Folge wird Johann Fuilan und dessen unbekannte
Rechtsnachfolger aufgefordeit, binnen Einern Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen seine allfaUi^en An
sprüche auf obige Tadularpost bei diesem Bezirksge»
richte sogewiß geltend zu machen, widllgens nach
fruchtlos verstrichener Edicial'Frist üder rueilelts An
suchen des Franz Schiviy die Amortisation der ge-
dachten Satzpost verordnet werden würde.

K. k. Bezirkscollegialgeiichl in Wippach am 22.
September l 8 5 i .

Der k. k. Landesgerichtsrath:
I)r. Thomschitz.

Z. 130l. s5) Nr. 4631.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscollegialgerichte Wippach
wird bekannt gegeben: Es habe Franz Kommt, Rechts-
nachfolger des Anton ^vanut, von Vitovie, mit dem
Gesuche äs pr»6». 20. September 1851, Z. 4631,
um die Löschung der, auf der im Grundbuche der

vormaligen Herrschaft Senoieö «ml) Urb. Nr. 377^1
vorkommenden Emvierlelhube und respective aus
dem Geraucht per Suäeii zu Gunsten des Anton
Kauoi« aus dem Schuldscheine ddo. 14. Juli 1754
haftenden Satzpost pr. 62 fi. 4 0 ^ kr., und um die
Sdictal'Vorladung dieses Hypolhtkar.Glaubigers ge«
beten.

Dem zu Folge wird Anton Kau«lö und dessen
unbekannte Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen Ei-
nem Jahre, sechs Wochen, und drei Tagen seine all»
fälligen Ansprüche auf obige Tabularpost bei diesem
Bezirksgerichte so gewiß gellend zu machen, wiorigens
nach fruchtlos velstrichener Hdiclal^rist über weiie-
res Ansuchen des Franz Koritnik die Amortisation
0er gedachten Satzpust verordnet werden würde.

K. k. BezirkscoUegialgericht Wippach am 22.
September 1851.

Der k. k. Landesgerichlsrath:
Dr. Thomschitz.

Z. 1271. (5) Nr. 3535.
E d i c t .

Van dem k. k. Beznkv.-Collegial-Genchte Wip-
pach wird bekannt gemach!:

Es Hilde Franz 8ivi«, von Hloi iunik, mit dem
Gesuche 6« prne». 17. Juli l 6 5 l , Z, 3)35, um
die Lö'ichung der, auf seinen, m dem Grundbuche de->
gewesenen Gutes Schivitzkofcn »ul, Gd. Fol. 15
Post Ns. 35, Urb. Nr. 11, illellf. Z. 7 , vortommmdrn
Re^lilälen, als: Acker u tt;m llnu<rim oder Urg><i»
N2<I lli,^o oder lüÄ v»»i'o, Acker Korona n Ilolii i l i i
oder na Iconci tem clou^im, nun Wiese, dem Gar
cen beim Hause samrnc Wicse Kornil», und endliä,
nuf dem Hause »„!) (Honsc i)ir. 11 in IVl»nc-6, sammt
Wirthschaltsgedauden, — haftenden Satzpusten, als:
2) jenes aus dem Veig'elche vom 3. April 1794,

zu Gunsten des Steph.in Furlan, unbekannten
Ausenthaltes, seit 8. März 1796 intavulitt mit
429 fl. 15 kr. C M . , orer 505 fi. L. W . ;

l)) jener aus dem Ve>a,leiche vom I I . März 1796
zu Gunsten des nämlichen Stepban Furlan, un-
bekannten Aufenthaltes, seit 10, Hornung 1797
intadulirt mit 163 f!. 1'/^ kr. ( i M . , oder 215 si,
18 kr. L. W . , —

und um die Edictal'Vorladung dieses Hypothekar-
Gläubigers gebeten.

Dem zu Folge wiid Stephan Furlan und dessen

unbekannte Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen El'
nem Jahre, sechs Wochen u»d drei T.igen seine all'
fälligen Anspiüche auf odiqe T,,bulasposten bei die-'
sem Bezirksgerichte so gewiß geltend zu machen,
widrigens nach fruchtlos verstrichenel Edictal-Frül
über weiteres Ansuchen des Franz ^ iv i^ die Amcl'
tisation der gedachten Satzposten verordnet werden
würde.

K. k. Bezirks-Collegial-Gericht Wippach am 22.
September 1851.

Der k. k. Landesaerichtsralh:
Dr. Thomschih.

Z. 72. (3) Nr. 4702.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte S t . Martin nB
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Herr Dr. (6^l Wurzdach, Inhaber del
Güter Schwarzündach und Geschieß, wider IohaN"
Hauptmann, v,<I^o 1'oniknu« von lim!« Ulnm«, «ub
pr»«8. 11. December 1851, Z. 4?02 , die KlaZl
aus Zahlung des-, aus dem Kaufrechisvcrtraqe l l ^
20. Jänner 1845 schuldigen HubenkaufschiUmgs f
1̂ ,5 si. sammt 5A Zinsen hieuon seit 1. Drcem^
»6^8 und bis zur Zahlung «. ». e. , hiergerichts ei»'
gebracht, wolüber zur summarilcden Veihanklu^
dieier Viechlesache die T.iqsatzung auf den 29. Ap^
1852 Vormittags 9 Uhr vor oicsem Gerichte a»^
ordnet wurde. Da der (Äcklagte unbekannten Allsc^
Haltes U"d vielleicht aus den k. k.Erdlunoen abwesê
ist, wurde ihm zu seiner Verlheidigunq und aufsei
Gisadr und Untostcn (Zarl Kossem von B ü H ä M
als Curator bestellt, mit welchem die angebracht
Rechtssache n.̂ ch der bestehenden GerichtsurdüU^
ausgeführt und el.lschieden werden wird.

Dessen wird der Gcklagle zu dem Ende er>ü'
nert, damit er allenfalls peisönlich erscheil'cn, 0^
dem aufgestellten Kurator die nöthigen Behelfes
die Hand zu sieben, oder auch einen andern S<"
waiter zu t-estellei, und diesem Gerichte namhaft f
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs^
ßigeri Wege einzuschreiten wissen möge, widrig
er die Folgen der Verabsä'umung nur sich selbst î
zuschreiben haben wird.

St. Martin am I. Jänner 1851.
Der k. k. Bezirksrichter:

3 h über.

'" K. l. MllOc Staats - Eisenbahn. ^
fahrordnnng

der Züge auf der südl. k. t. Staats - Eisenbahn z w i M
Mürzzu'schlag und Haibach, vom 15. Mai d. A , bis a«

weitere Bestimmung. ^
Abfahrt der Züge in der Richtung von I

Mürzzuschlag nach Laidach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag. /̂
Abfahrt von ^ I I I I I Personen- «Abfahrtvonl Personen ««ostl«^
derTtation ^ ^ u g ^ jderTtatio«! H«a ^ ^ ' ^ "^

Stund. Minnt. Stund. Minut. ! Stund. Miunt Stund. M'""^

Mürzzuschlag ^. /zZ Früh 3. — Nachm Laibach 7. 30 Abends 8. 15 3^

Gratz 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i l i . ^0 Nachts 12. 5 Ä ^

Marburg 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 M ^ ,

C i l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts Gratz tt. 15 Morg. 5. 3 0 ^ ^

Bemerkung. M i t oen Post- uno Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befordert, ^s i,
Das Reisegepäck lst den großem Stationen wenigstens .'/, Stunde vor Abgang ^ ^ H e ^

übergeben, wenn es mlt demselben Zuge befordert werden soll. M l t oen Lastzügen werden le
sagiere befördert.


